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Die gesetzlichen Best Tarnungen Uber das Staat sb 'irger-
srbafts - und «eimatrecht blieben in den Jahren 1929 - 1951 un¬
verändert * las Land Wien hat dem Bunde Vorschläge über eine
feilreform des österreichischen Heimatrechtes gemacht und darin
vor allem die helmatreehtliohe Selbständigkeit der Frau gefor¬
dert * Das bisher verwendete Formular des HeimatScheines wurde
im Juli 1929 durch ein anderes , künstlerisch aus ^estattetes
Formular ersetzt*

Die Wiener Landesregierung hat im Jahre 1929 - in
2 . 705 Fällen , im Jahre 1950 in 2 *987 und im Jahre 1951 in 2 . 671
Fällen die wiener Landesbürgerschaft verliehen oder zugesichert.

Ler Gerneinderateaussohui für allgemeine Verwaltung ist
für die Angelegenheiten des Heimatrechtes zuetöndig . Er ent¬
scheidet über die Aufnahme von Bundesbürgern in den * lener Hei¬
mat verband , Uber die Zusicherung um Aufnahme in den Wiener Hei¬
matverband an Ausländer , über die Herabsetzung von Helmatrechts¬
taxen und über Ausgemelndungen . Der GemeinderatsaussohuS für
allgemeine Verwaltung hat im Jahre 1929 - 59 Sitzungen abgehal¬
ten , io Jahre 1950 - 52 und im Jahre 1951 - 27 .Sitzungen * In
diesen Sitzungen wurden folgend © Heimaterechtfälla erledigt:

Auf nahmen in den Heimatverband
der Gemeinde « len gemäß % 7
der Heinatgesetznoveile 189b

Zusicherung der Aufnahme in den
Heimatverband der Gemeinde Wien

Erledigte Ausgemeindungsanträge
Bewilligungen um Belasaung im
Heimatverband der Gemeinde « ien

Abgelehnte Ansuchen um Belassung
im Heimatverband der Gemeinde *i ©n
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1 *059 1 . 059
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Im Jahre 1929 haben 1 *052 Personen , 1930 - 1 . 802 und
1931 - 2 *326 Personen daa Heimatrecht in einer anderen österrei¬
chischen Gemeinde erlangt und d&iait nach d n Bestimmungen des
£ 17 des Heimatgesetzes von 1663 das Wiener Heimatrecht verloren.

Las Wiener Heimatrecht haben im Jahre 1929 insgesamt
29 *966 Personen erworben , im Jahre 1930 - 30 . 204 und im Jahre
1931 - 24 *147 Personen.
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Durch die Heimatrechtsnoveile vom Jahre 1928 wurden

die Gemeinden verpflichtet Verzeichnisse über ihre Heimatberech¬
tigten ( Heimatrollen ) au führen * Die näheren Bestimmungen über
die Einrichtung und Führung der Heimatrollen wurden durch die
Verordnung des Bundeskanzlers vom 4 * Juli 1929 BJB1 . Br * 21S
erlassen * Die Gemeinden waren verpflichtet die heioatrol ; e bla
30 * Juni 1930 anzulegen und sie fortlaufend weiterzuführen*
ln Wien wird die Helmatrolle ln der Hagietratsebteilung §0 ( Fer-
sonenatandsangelegenheiten ) geführt * Sie wird in feuersicheren
Stahlsohränken aufbewahrt * Die Organisation und die Unterbrin¬
gung der Wiener Heimatrolle hat das Interesse zahlreicher in¬
ländischer Stellen , vor allem von Gemeinden gefunden * Auch aus
dem Auslände , so aus Polen , der iscr .eohoslowakei und der Deutschen
Republik kamen Interessenten , um die Einrichtungen zu studieren.
Um die Evidenzführung zu vereinfachen wurde eine Anzahl von Be¬
helfen für die heimatrolle , die bisher bei den aagistratisohen
Bezirksämtern verwahrt waren , in der kagistratsabteilung 50
zentralisiert*

Auf orund der HeimatrollenverOrdnung sind der Magistrate»
Abteilung 50 im Jahre 1930 - 69 *133 und im Jahre 1931 - 63 *369
Anzeigen zugekotarnen .* Infolge Ausbürgerung sind im Jahre 1929-
388 Personen , im Jahre 1930 - 454 und im Jahre 1931 - 845 - aus
der ü* lener Heimat rolle gelöscht worden.

Bach der Heimatrecht snoveile 1925 « womit Bestimmungen
Uber die heimatlosen Bundesbürger getroffen worden waren , wurden
im Jahre 1329 - 12 *029 Familien in die Heimatrolle eingetragen,
la Jahre 1930 - 9 *788 und im Jahre 1931 - 872 Familien*

Im Sinne des * 21 , Abs * 1 des Bundesgesatzes vom 30*
Juli 1925 » BUBI * Br * 265 wurden im Jahre 1923 - 252 AusbUrgerungs-
werbsrn Bescheinigungen erteilt , 1930 - an 300 und im Jahre 1931
an 434 Auebttrgerungswerbern.

.hgas » . - undMatrikenwesen.

Boi den in den Jahren 1929 * 1931 erlassenen Verord¬
nungen Uber das Hamens - und Matrikenwesen handelte es sich über¬
wiegend um Interpretationen der bestehenden gesetzlichen Be¬
stimmungen * ln diesen rlänsen wurden Fragen des internationalen
Matrlkenauetausohes , der Beglaubigung von Ma trikenau seliger , der
Freiheit der Matrlksnsussüge von der btempelgebühr u . a . geregelt*
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Für dl « Personen ! die ein © staatlich nicht anerkannten

Religionebenes ensohaft angehören und für die Konfessionslosen
führt der »lener Magistrat die Standesregiater . In den Jahren
1929 - 1931 wurden darin eingetragen:
öeburtafälle : 192S - 1. 440, 1930 - 1 . 661 und 1931 - 1*350
Sterbefälle : 1929 - 982, 1930 - 929 und 1931 - 97C.

Als MatriKenaufSichtsbehörde hat der Magistrat die
nachträgliche Registrierung von Geburt 3- und Sterbefällen ver¬
fügt und «war im Jahre 1929: von iJs ^eburts - und 91 - erbefällen,

• * 1930: f 161 " - HO
" * 1931: w 264 " » 122 ■ .

Berichtabeachlüese oder Urteile in PersonalStandesaachen
(Adoptionen , Ehetrennungen , Toaeserklur . ngen u. a . ) wurden ia
Jahre 1929 - 826, 1930 - 809 und 1931 - 767 an die Matrikensteilen
aur Eintragung übermittelt . Die Legitimierungen unehelicher Kin¬
der machten io Jahre 1929 - 768, 1930 - 688 und 1931 - 896 Ein¬
tragungen in den Eatrikenbüchero notwendig . Metriken *«riehtigun-
gen wurden im Jahre 1929 in 658 Fällen , 1930 in 511 und 1931 in
669 Fällen angeordnet.

In Bamenssaohen hatte der Magistrat ia Jahre 1929 -
659 Anliegen au behandeln , im Jahre 1930 - 674 und 1931 - 795
Anliegen . Bon diesen entfielen auf Namensänderungen: ins Jahre
1929 - 445 Fälle , 1930 - 458 und 1931 - 555 Fälle , auf Namens¬
gebungen gemai § 165, Aba. 2 des db̂ GB. im Jahre 1929 - 214 Fälle,
1930 - 216 und 1931 - 240 Fälle.

_ äheangelegenhelten.

In Sachen des Ehereohtes ist es bei dem bisherigen
Stande geblieben . Die von vielen Seiten gefordarte Reform des
Ehereohtes ist auch in diesem Beriohtsabschnitt nicht zustande
gekommen. Unter diesen Umständen kam der Lispenapraxls besondere
Bad utung au. Der Landeshauptmann hat im Jahre 1929 - 2.010 Faoh-
siohten vom Ehehindernisse des bestehenden Ehebandes erteilt»
io Jahre 1930 - 1. 953 und im Jahre 1931 - 1. 983 Rachsichten.
Ausserdem wurden im Jahre 1929 - 714, 1930 858 und 1931 - 967
Nachsiohten anderer ähehindemisse erteilt , aua grösseren Teile
solche vom Shehlndernis der Hellgionsverachiedenheit . In anderen
Ehesachen (Nachsicht vom 6 wöchentlichen Aufenthalt , Beibringung
des Oeburtsaohsinea , des Ehefähigkeitsseugnisces ) wurden im Jahre
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1929 - 471 , 1950 - 615 und 1931« 557 Mobslohten erteilt.

über Ansuchen Österreich ! soher Bundesbürger Im Aus¬
lands wurden im Jahre 1929 - 2. 501 Shefähigkeitszeugniase aus¬
gestellt , im Jahre 1950 « 2. 128 und im Jahre 1931 « 1 . 670 Ehe-
fahlgkeitaseugniKse•

Die Zahl der Zivilehen ist in den letzten Jahren zu-
rUokgegangsn . Im Jahre 1929 wurden 3*397 Zivilehen vor der po¬
litischen Behörde in Wien geachlüs en , iss Jahre 1930 - 3*173
und im Jahre 1931 - 2 . 688 Zivilehen . Der perzentuel "!e Anteil an
der Jesamtzahl der Eheschliessungen ist bei den Zivilehen von
19,7 auf 16,7 Prozent gesunken.

Die Volkszählung.

Durch das Bundesgesetz vom 25* Juni 1930 , BGBl. Nr. 230
wurde das Gesetz vom 26. H*r9 16*9, £931 * «r . 67 ^iber die Volks¬
zählung abgeandert . keoh den . neuen Bestimmungen wird die Zählung
auf die Wohnbevölkerung abgestellt . In Jeder Ortschaft wird die
gesamte anwesende Bevölkerung unter besonderer Heraushebung der
nur zeitweilig anwesenden Personen und die zeitweilig abwesende
Bevölkerung verzeichnet * Die erste Zählung nach dem geänderten
Gesetz hätte im Jahre 1931 stattfJuden sollen . &lt ßUcksicht
auf die schwierige finanzielle läge des Bundes wurde die Volks¬
zählung für eitlen späteren Zeitpunkt in Aussioht genommen und
als äusserste Frist das Jahr 1935 festgesetzt.
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